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H s « « v « —

§ «- <- « 7, k»s
d '

r«»- « >, 0
« « 4S >-^ «

« ix"

« « 7-

- dü <» «
— « 6 ^
» «, >-> g
»" - « k
7- -S — ->

V « ^

m

« S4

»>ch

L
*

«3
s
0»
4-»

rs
1«v »
L

»̂ »
TS
SS

? H8
S 2 ^

rtLS L« oL r»D-- L- s dL

.8
^

84 ?
8LZ .K

-
sr

^ ^ 2 §

ZZ ^
V -» L L
Z 8 - -Z
r» s » «L «>

»Sv »» »»

.L L ^
^ 84 °

Z °

§ ^ sIZ
^

-ZsI

" ZLs
w K ^ <7,
- LS Z .
. Np "

S4 ^ U2. r«
LZ S

rr - ^ 8 rr§ 8 2 / ^
s L Z 8 ZHF2 ^ «« r>S 8 8 sr

L ^r LL

>b "2 N ^ -
L r- »b ^

« SS «
^ s « s

L2 — «
3 s «»V

» « L

L d V ,Ls ? o s
- L
A « L « . sZ« rZ

' -s «,

ZK D » § «.5 -rL 8« « I

vs

8i3 8 ^3 ««'s
S
«««
»»« -
4!
is

möchteL r Z ß 8 alle
«

kcülg

L Z mein K D hcaw

-
8 8 ? S

arm Z d
Z A K L kcülg sende

8

4

L

« S-- -rr.Z

>

schwel

«!
S

T

Z

T
§ »

s
Z

L - L

t K s lende 8 L blüht Ä

rella L stür
. L

S
T

L 8

!

egniwzA thülg

Z ß K 8 § durch

-
L -8

»4
s :

s
4»««s
r»
«

^ «
L

"
4» «
SS r :

»L»
»s
<w

«
»4
«
Z
av
4»
§'««
S

-> - V

12 -

W - «a X2 -

« - - - S

« « «

« «
Z »
L «

8 4»

rr 42
» g

-b
?x

« «r
zZki —

Z » SH
LZ
L L

^ s
S LZ "

8 Z ^ L 8
" - « -i^ S — «

kJ
« .̂ 2 -o

— ^ «r^

SV

> « s
> r: K
! G L
? « S

>K -g
8 .»s

L
- « r:

« S <VQ « N Kk

>^ >4

S -»

»Nk

Q ^

Z-K r: >» ,Z ^ L
K >« S ^ NßZ

^ L - '
F -Z

AT - « > « b

-ZLZ^
» Z .

"
,

SZ EZ « UK
k- », -s ^

L » > L -s «
H - ZÄ dK
H r-- .-§ K ^ °ö L
ZZ - -«- S Z .

^ E.HK >KkZ »
LL «< LSB t

N S- L

e° LS Z

r « -? -»

LZ

sä § 5
Vü- L » LS
s LG V -8 - S

. LL SL ^
^ -Z-

Ä -s U -Ls — S ?
^ sLvL « ss : L 8 ^

«0 X»
xr 0» ^ ^

§ ° 1 Z 4 Z ßAH^ lZs , , -Z « S
« Z « SÄ
^ AZ .?

H ^ jKZz ^> -° « ,xZ ZLH I « > "
L ' IZl ^ ZÄs " ^

I >o ^ ! > 8̂2 «7 . »» L

tt
s s -b -5 o- »

N >
, I -L 8 ZL 8 RI ° dv 8 ! I r« 8 rHLr

» ^ D22. « ^ s «>- I ff s L L ^
« L 8 « , " D « «— -r, S " « I,L . » -

— 5 ^ 5 n >—
LS > -> ÄS » I—

"
7

- « s E»

- - i ° l - Z ° ^ s
, ^ ^ . s L-d^s ^ 2
I F2 s « 2S «» -

,
-sSVw ^ H

V ^ Z L LZ s

^. L -S ' ZÄL
I > L > i i » LX

- SLß -Z -S ^

s
«
2
G

'S
74
s

LZ
» A

« L
«« Ä« 7»N ^r

'S 'LZT
8Z
rs
-U s
8d "
8 ^ 7
N Z

«
r- § -4» ^

L-»4»xs

2



2 ' kl S ' L-, s >Q . « 2̂ ' 8 2 ^ ^ <̂» ê r^ K 3 » « -» « A 8 Z « « « »
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Kerl (S .) : Das allgemeine Gehaltssystem sei nicht
Aal ausgestaltet . Bei den Ausbesserungen von 1901
-eien die Beaurten der 4 . Klasse am schlechtesten wegge --

Mmen : er halte seinen gestern gestellten Antrag auf
Uiräguug der Eingaben aufrecht.

Nach kurzer Bemerkung des Vizepräsidenten von

Kiene wurde der Antrag Keil ab gelehnt und der Kvmm>

Mag angenommen .
Tit . 21, bei dem es sich um Wohnungsgeld und Miet -

xinsentschädigung hlandelt, lvird genehmigt ; ebenso Kwp.
K.

Bei Tit . 2Z (Taggelder des ohne Anstellung verwen¬
deten Personals ) liegt eine Eingabe der diäterisch vev-

^cndcten Bauschreiber bei der Eiscnbahnverwaltung um!
rtatmäßige Anstelluirg vor . Dem Antrag der Kvmmist
son entsprechend wird die Eingabe der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen .

Bei dem nächsten Titel tritt der Abg. Keil für
Anführung von Arbeiterausschüssen ein.

Staatsrat v . Balz erwidert , die Verwaltung habe
hiergegen keine grundsätzlichen Bedenken. Schwieriger
liege die Sache! für den von dem Vorredner geäußerten
Wunsch die Arbeiterausschüsse jährlich einmal zusammen-

zicherufen .
Betz (Vp . ) bringt ebenfalls verschiedene Arbeiter -

irimschc vor . Desgleichen der Ber .-Erst . v . Kiene.
Unter Tit . 27 äußert der Ber . -Erst . v . Kiene seine

Anerkennung über die Förderung der Wohlfahrtseinricht -
imgen durch die Verwaltung . Hierzu liegt eine Bitte
des Landesvereins württ . Verkehrsbeamter vor , der die
Verbesserung der Hinterbliebenenfürsorge für Staatsdie -
ner bezweckt . Es handelt sich hier um eine Materie , die
im unmittelbaren Zusammenhang mit der Revision des
Keamtengesetzes steht und welche der Regierung als Ma¬
irie für diese Revision überwiesen werden soll . Dev
Lomin> Antrag wird angenommen .

Bei T !t . 28 (Ausstattungsgegenstände ) fragt der Be¬
lichterstatter , in welcher Weise das Fachliteraturbedürst
nis des Personals befriedigt werde. Im letzten Winters
seien wiederum Klagen über ungenügende Heizung der.
Wagen laut geworden.

v . Nieder (Z . ) bringt Klagen über schlechte Heiz¬
ung der Wagen vor .

Staatsrat v . Balz : Tie gerügten Mängel seien auf
die Dampfheizung zurückzuführen, die noch reicht auf der
wünschenswerten Höhe flehe . Es seien jedoch in letzter
Zeit auch auf diesem Gebiet verschiedene Verbesserungen
««geführt worden . Mil der probeweisen Einführung der!
elektrischen Beleuchtung der Wagen habe man gute Er»<

sahrungen gemacht. Doch sei diese Beleuchtungsart sehr
teuer. Sie koste etwa das Doppelte der Gasbeleuchtung
und könne deshalb nicht überall in den nächsten Jahren
eiugeführt werden.

-Keßler (Z . ) bringt einige Eiuzelfälle vor , deren
Where Prüfung vom Minister zugesagt wird .

Nach kurzen Aeußerungen des Abg . Henning und des
Ataatsrats v . Balz kommt H a u ß in a n u - Balingen auf
einen von Keßler angeführten Rechtsstreit der Eisenbahn -
Verwaltung zu sprechen , wobei es sich um Gewährung eii-
ner Entschädigung handelt . Der Minister sagt nochmalige
Prüfung des angeführten Falles zu.

Jü Tit . 29wird zuerkaunt , daß zur Verminderung des
Nnlehensbedarss Ergänzungsbauten bis zu 100000 NW.
im einzelnen Fall , anstatt bisher bis zu 50 000 Mk . auf
die laufende Verwaltung übernommen werden, wobei Ey-
gänzungen im Anschlag von 2000 bis 30 000 Mk . als
kleinere und Ergänzungen im Anschlag von 30 000 bis
100 000 Mark als erheblichere angerechnet werden . Tpr
Mr .-Erst . fragt an , wie weit die Verbesserungen des Ober¬
baues gediehen seien . In solchen Orten , wo Halte -«
Punkte errichtet werden, verlange die Verwaltung inrst
wer von den betr . Gemeinden die Errichtung von Schutz-
Hütten, die nicht unter 1000 Mark kosten . Es sei zwei¬
felhaft, ob den Gemeinden diese Kosten ganz zngemutet
Verden können.

Schäffler (Soz . ) : Bei Aenderungen der Bahnkan¬
ten sollten die Gemeinden benachrichtigt und eventuell ge¬
hört werden, ob sie besondere Wünsche haben . Er habe
einen besonderen Fall von der Bahn wach Weinsberg im
Uuge. Tort sei Heilbronn nicht benachrichtigt worden .
Ter betr . Durchlaß sei viel zu eng ; da können leicht Un-

, Me passieren. Die Eisenbahnverwältnng solle in Zn ;-
kunft bei Umbauten den Gemeinden Mitteilung zugehen
lassen . Anch bei einem Durchlaß der Linie Heilbronnl-
Böckingen sollte eine .Uebersahrt hergestellt werden . Tann
könnte anch die Straßenbahn dort dnrchgefnhrt werden.

Staatsrat v . Balz : Wenn die Uebersührung wegen
der Straßenbahn notwendig werde, werde die Eisenbahn -
berwaltnng keine Einwendung machen . Aus das techni¬
sche Detail der Bahndurchlässe und Eisenbahnbauten wolle
w sich nicht einlassen . Daß interessierte Gemeinden be¬
nachrichtigt werden , sei selbstverständlich. Tie Vermehr .-
üng des Haltens der Züge an Haltepunkten würde den
Verkehr verschlechtern; doch halten natürlich die örtlichen
Zuge . Schutzhütten werden errichtet , Mißstände liegen
nicht vor Man verhandle von Fall zu Fall ; die Ver¬
ballung beteilige sich an der Kostenaufbringnng .

Cleß (Vp . ) : Es handle sich bei der Haltestclleange-
kegenheit um die Gemeinde Uffaltrach, OA . Weinsberg -
Tie Haltestelle diene verschiedenen Gemeinden . Es frage
sich deshalb, ' wer dann zahlen soll . Tie Verwaltung
sollte ncEH seiner Meinung die Sache in die Hand nehmen
Nnd dann die Josten umlegen .

Betz : Schäffler habe den berechtigten Wunsch vor¬
gebracht , daß eine Gemeinde von einer wichtigen bauli¬
chen Veränderung eines Durchlasses benachrichtigt wer¬
den solle . Man hätte auf Heilbronn mehr Rücksicht neh¬
men können .

Tit . 30 handelt von Betriebsmitteln und maschinel¬
len Anlagen . Hier wünscht der Berichterstatter die Wie-
dwonb '

ringung von Thermometern in den Personenwagen .
^ solle auch allmählich ein Grundstock zur Anlegung
Eines Perkehrsmüseums gesammelt werden.

Hart mann (Bp .) befürwortet bei Einführung der
4 . Wagenklasse die Beschaffung neuer Wagen . Es sei
'
nicht

'
zu wünschen, daß die alten Wagen 3 . Klasse hierzu

verwendet werden.

Präsident Payer bemerkt, der Vorredner greife in
der Debatte vor . Ueber die Frage der Einführung der
4 . Klasse werde sich später Gelegenheit zum debattieren
geben.

Tauscher (S .) berührt in seinen Ausführungen die
Verhältnisse der Eßlinger Eisenbahnwerkstätten . Es sei
erfreulich , daß die vorjährige Kiitik der Sozialdemokrat
teil über die dortigen Verhältnisse gute Früchte getragen
habe . -

Staatsrat v . Balz bezeichnet es als erfreulich , daß
der Abg . Tauscher anerkenne , daß die Verhältnisse sich ge¬
bessert haben . Tie Fürsorge für die älteren Arbeiter be¬
finde sich noch im Stadium der Erwägungen .

Txr Tit . wird hierauf genehmigt . Kap . 1l8 ist da¬
mit erledigt . Ter Rest der Tagesordnung kommt mori-
gen zur Beratung .

Aus Württemöerg.
Dtenstnachrichteu . Ernannt : Auf die katholische , im Pa¬

tronat der Krone befindliche Vinzenzkaplanei in Ulm der Stadtpfarr»
Verweser Diener in Waiblingen, Dekanats Stuttgart und auf die
katholische, im Patronat der Krone befindliche Marienkaplanei i»
Ulm der Stadtpfarrverweser Dr . Sambeth in Aale« . Dekanats Ho¬
fen , zu ernennen .

In den Ruhestand versetzt : Der Oberamtstterarrt Diete¬
rich in Weinsberg unter Verleihung des Verdienstkreuzes .

Frostschäden. Nachdem der Frost in der Nacht
von » 23 . auf 24 . Mai in manchen Weinbergen Schadeü
angerichtet hat , dürfte es von Interesse sein, einige Ratz¬
schläge, welche die Weinbausachverständigen Prof . Dr .
Meißner und Mährlen in der Wb . Ztg . erlassen,
auch noch weiterhin zu verbreiten . Es heißt da : „ Fürs
unsere Meingärtner entsteht die Frage : wie soll man dies
vom Frost geschädigten Stöcke behandeln ? Sind die Trie¬
be in ihrer ganzen Länge vernichtet, so wird man dieselben
ansbrechen , um dadurch die Nebenaugen zum schnellst
leren und stärkeren Austreiben veranlassen . Wenn !
dagegen nur die Triebfpitze in Mitleidenschaft gezogen
wurde , während der untere Teil der Triebe noch gesund
ist, so wird man die letzteren bis zum gesimdgebliebenew
Teil zurückschneiden . Es ist dann im Laufe des Sommers
notwendig , von dem ans den Nebenäugen oder den einge-

, kürzten diesjährigen Trieben entstehenden Nachwuchs kräf-
! tige Wachshölzer fürs nächste Jahr zu erziehen . Bei-i

^ sonderes Augenmerk ist endlich auf das Ausbrechen und
Vor zwicken zu richten .

"
Die Verwendung von ausländischem Ber -

schnittwei» in Württemberg i. I . 1SV4. Nach
einer von dem Kgl . Finanzministerium an das Reichsamt
des Innern mitgeteilten Nachweisung find zum Verschneiden
inländischer Rot - und Weißweine im Kalenderjahr 1804 im
ganzen 2884 dl ausländische Verschntttweine verwendet
worden, gegenüber dem Vorjahr mit 3609 dl um 775 dl
-- 21,5 ° /o weniger. Was die Verteilung des eingeführten
Verschnittweins auf die einzelnen Produktionsländer anbe¬
langt , so stammt die größte Einfahrmenge im Jahr 1904
aus Spanien (1657 dl -- 59,9 °/o), die Einfuhr aus Ita¬
lien, welche vor wenigen Jahren noch weitaus die erste
Stelle einnahm, ist von 1011 dl i . I . 1903 auf 704 dl
t . I . 1904 zurück „egangen. Am schwächsten war die Ein¬
fuhr aus Frankreich von wo nur 26 dl bezogen worden
find . Am zahlreichsten machen von dem Verschnitt, der
stets unter Steuerkontrolle stattfinden muß , die Weinhändler
Gebrauch. Von ihnen wurde i . I . 1904 2662 dl -----

93,9 ° / -> Ver .chntttwein eingeführt und damit 7288 dl -----

92,4 "/» ipst 'indischer Wein verschnitten . Von sonstigen
Personen wird die zollbegünstigte Verwendung ausländischer
Verschnittweine fett einer Reihe von Jahren wenig , von
den Weinbauern gar nicht benützt.

Stuttgart , 25 . Mai. Rach kurzem Leiden ist dem
Schtt . M . zufolge General der Infanterie z. T . Wilhelm v .
W öl kern im Alter , von 75 Jahren gestorben. Noch
vor kurzer Zeit hatte sich der General in rüstiger Gesund¬
heit bei dem Leichenbegängnis des verst . Generalarztes v .
Fichte beteiligt ; erst vor wenigen Tagen befiel ihn -einje
Erkältung , an deren Folgen er nun heute nachmittag ver¬
schieden ist? General v . Wölkern ist am 31 . Okt 1829
als Angehöriger einer alten Nürnberger und dann Ulmer
Patriziersamilie geboren . Im französischen Feldzug führte
er seine Truppen am Berg Mesly zu glorreichem Sieg ^
Im Herbst 1890 wurde er an die Spitze des württ . Ar¬
meekorps berufen , er (war der erste ünd einzige württembeä -

gische General , der das württ . Armeekorps kommandierte ,
Stuttgart , 25 . Mai . Der Verbandstag des Lan¬

desverbands württbg . Küfer meifter findet am
4 . und 5 . Juni in Eßlingen statt .

Stuttgart , 26 . Mai Tie Dankadresse , die
kürzlich von OBM . v . Gauß Hamens des Festkomitees für
die Schillerfeier und der Bürgerschaft der Stadt an den
K ön i g gerichtet worden ist, hatte nach dem „ Schw . M .
folgenden Wortlaut : „ Mit hoher Befriedigung darf die;
Stadt Stuttgart auf den großartigen Verlauf der Schil¬
lerfesttage Zurückblicken . Dieses Fest , das in der ge¬
genwärtig lebenden Generation einen unauslöschlichen!
Eindruck hinterlassen wird , hat eine besondere Weihe erhal¬
ten durch die Teilnahme Eurer Majestät an allen feinen
Akten. Sein schönes Gelingen ist auch mitzuverdanken ,
dieser Mitwirkung und der hochherzigen Unterstützung , die
Euere Königliche Majestät dem Fest znzuwenden die Gnade

gehabt haben . Euere Majestät haben gerächt , schon in dem
erster ! Stadium der Vorbereitungsarbeiten das Protekto¬
rat über die Feier zu übernehmen und an dein Festtag
selbst in eigener Person dem!Genius des Dichters Allerhöchst!
Ihre Huldigung darzubringen , wie auch unter namhaften
materiellen Opfern die Ausführung der dem Fest zn
Grund liegenden Pläne zu ermöglichen, und insbesondere!
die Schuljugend durch die ihr sicher ünvergeßlichen Stunden
der Tellanfführnngen und der Ausflüge nach Märbach in
die Schrllerverehrurrg einzuführen und sie am Genuß feiner
Werke teilnehmen zu lassen . Ich bin beauftragt , der tief
empfundenen Dankbarkeit für alle diese Beweise der Ueber-
einstimmung des Denkens und Fühlens Eurer Mniglist
chen Majestät mit dem des ganzen württembergischen Vol¬
kes Ansdruck zn geben, und bitte Euere Königliche MajeO
stät, des Festkomitees und der Stuttgarter Bürgerschaft
aller-untertänigsten Tank cntgegennehmen Zn wollen "

Stuttgart , 26 . Mai . In Lome in Deutsch-Togo ist!
der Missionar Oßwald nach längerer Krankheit im 43 .
Lebensjahr gestorben. Oßwald , der aus Württenröerg
stammte, war seit zwei Jahrzehnten im Dienst der nordtz,
deutschen Mission im Togvland tätig .

Flüchtig gegangen ist von Lndwigsburg der No¬
tarratsassistent Schäfer , der sich beim dortigen Bezirks
Notariat Unterschleife zu schulden kommen ließ und gestern
verhaftet werden sollte . Sch ., der erst im Januar an das
Landgericht nach Stuttgart versetzt würde , hat zur Decks-
ung seiner Verfehlungen von hiesigen Personen grüßet^
Geldsummen geliehen, deren Rückgabe wohl niemals erfol¬
gen wird .

Ter 20jährige Sohn des Genreinderats M . von Ober¬
ühr n bei Oehringen ist lmgen Diebstahls verhaftet worden .
Der junge Mann war br.s vor kurzem längere Zeit in
einem größeren kaufmännischen Geschäft in Stuttgart als !
Hausbursche angestellt und hat in dieser Zeit seinen Ack-
bcitgcber fortgesetzt bestohlen. Die im elterlichen Hause
gestern vorgenominene Haussuchung hat eine sehr große
Menge gestohlener Gebranchsgegenstände in hoheln Werts
zn Tage gefördert .

Beim Bahnhof Es sin gen würde an einem 15jqhri -
gen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen - Der
Täter , angeblich ein Kaufmann aus Gmünd wurde in
Haft genommen.

HerichtssaaL
Stuttgart , 24. Mai . Strafkammer. Erhebliche

Kreditbetrügereien belästigten gestern die Strafkamürer
in mehrstündiger Sitzung . Die Anklage richtete sich gegen;den verh . Schuhmacher Kaspar Grießer von Ostelsheimund den verheil . .Schuhmacher Jph . Schloz von Hebsack,
wegen Urkundenfälschung, Betrugs , Unterschlagung und
Untreue . Die beiden Angeklagten, die schon öfters vorst
bestrafl sind, erschwindelten unter Vorlegüng von gefälsch¬ten Jnformationsscheinen von mehreren Fabrikanten ,
Schuhwaren im Wert von einigen Tausend Mark . Tie
erlangten Schuhwaren verkauften die beiden alsdann zu
Schleuderpreisen . Jü einigen Fällen ließ sich Grießer die
Wären bahnlagernd schicken , er holte sie aber nicht äb ,sodaß die Lieferanten nur insofern geschädigt sind, als siedie Frachtkosten zu leiden hatten . Außerdem übernahmenbeide den kornüiissionsweisen Verkauf von Schuhwaren im
Wert von 800 Mk . ; auch in diesem Falle verkauften sie die
Schuhe zü Schleuderpreisen rrnd verbrauchten das Geld,
für sich . Des weiteren kaufte Grießer in einem hiesigen
Marenabzahlungsgeschäft

"
Haushaltungsgegenstände im

Wert von 580 Mk . ; die er alsbald an eine Verkäuferin
um 154 Mk . veräußerte . Unter Ausschluß mildernder Um¬
stände erkannte die Strafkammer bei Grießer wegen 2 Ver¬
gehen der Privaturkundenfälschung , 10 Verbrechen des
vollendeten und 2 Verbrechen des versuchten Betrugs , eines.
Vergehens der Unterschlagung und Untreue aus 4 IalM
Zuchthaus und 10 Iiahre Ehrverlust , bei Schloz wegen eines
Vergehens der Privaturknndensälschung , eines Vergehens '
der Unterschlagung und Untreue , 4 Verbrechen des vollen¬
deten und eines Verbrechens des versuchten Betrugs aus3 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, ,unter Anrechnung eines Monats der erlittenen Untersuchst
ungshaft . Ter Schuhrrmcher Joh . Putz von hier ünd der!
led . Maurer Oskar Klops von Lndwigsburg , die je pW
einem Falle den Verkauf der erschwindelten Schnhwarery
vermittelt hatten , würde wegen Hehlerei zn 4 bezw . 6 Wo¬
chen Gefängnis verurteilt Tier led . Taglöhner Math .
Lachenmaier erhielt wegen Beihilfe zur Privatnrkunden -tz
sälschung 3 Monate .Gefängnis . !

Stuttgart » 26 . Mai . Jü der Strafsache gegen den
Redakteur des Aimplizissimus Linnekogel und den
Schriftsteller Tr . Ludw '

g Thoma wegen Beleidigung ,
begangen durch ein in Nr . ? 1 vom 25 . Okt - 1904enthaltenes
Gedicht an die „ Sittlichkeitsprediger in Köln am Rheine ^

! ist vor der Strafkamürer des kgl . Landgerichts Stuttgart
? nunmehr Termin aus den 19 . Iüni festgesetzt worden .Trier , 25 . Mai. Prozeß Hilger . Nach beinahe

zweistündiger Rede beantragte der Staatsanwalt gegenKrämer in zwei Fällen wegen Beleidigung je Mk. 150
Geldstrafe. Wenn ihm auch der Paragraph 193 zuerkannt
sei, so sei doch die Form beleidigend.Breslau , 25 . Mai . Die Liegnitzer Strafkammer
verurteilte den Lokomotivführer Kaehler wegen fahrlässi¬
ger Herbeiführung des Eisenbahnunglücks auf dem
Hauptbahnhof Liegnitz am Laetare-Sonntag , wobei drei
Personen getötet und dreißig verwundet wurden, zu einem
Jahr Gefängnis . Der Mitangeklagte Lokomotivführer
Marschner wurde freigesprochen .

Straßburg , 25 . Mai. Vor der Strafkammer hatte
stchheute der Redakteur der hier erscheinenden sozialdemokra¬
tischen „Freien Presse"

, Peirotes , wegen Beleidigungdes Königs von Sachsen zu verantworten . Me
Anklage richtet sich gegen einen am 28 . Februar d . I . in
der „Freien Presse" veröffentlichten , der „Wiener Arbeiter¬
zeitung" entnommenen Artikel , der sich mit der Gräfin
Montignoss beschäftigte . Auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft wurde die Oeffentltchkeit der Verhandlung wegen
Gefährdung der Sittlichkeit ausgeschloffen . Das Urteil
lautet auf vier Monate Festung .

Vermischtes .
Wieder ei« Akt von Baudalismus .

Wahrscheinlich in der Nacht vom 23 . auf 24 . ds . Mts -,wurde im botanischen Garten in Stuttgart eine zu¬
nächst der Schloßgartenstr . aufgestellte Statue (Venus
auf dem Kapitol ) beschädigt , indem ihr an einer Hand
2 Finger abgebrochen wurden . Ter Täter der von der
Schloßgartenstraße aus den Zaun überstiegen hat , muß
sich bei Ausführung der Tat an einer Hand eine Verletzung
zügezogen haben, denn er, hat an der Statue zahlreiche
Blutspuren zurückgelassen . Ans die Ermittelung des Tä¬
ters ist eine Belohnung von 50 Mk . ausgesetzt, Anhalts¬
punkte, die zur Ermittelung des Täters geeignet erscheinen,oder gemachte verdächtige Wahrnehmungen , wollen dey
Kriminalpolizei Mitgeteilt werden .



Standesbnch - Chvouik der Stadt Wildbad
von, 24 , Äpril bis 26. Mai 1905 .

Geburten.
, i , Bott . Wilhelm Heinrich, Holzseiler hier, 1 T.

5 Mai . Weber, Wilhelm Karl , Taglöhner hier, 1 T.
8 , Mai. Seitz, Wilhelm August, Fuhrmann in Sprollen¬

haus 1 Sohn.
14 . Mai. Eitel, Karl Friedrich, Hilfsbremser hier, 1 S .
14. Mai. Tubach , Karl Christoph, Buchhalter hier, 1 S

Eheschließungen .
29 . April. Kappelmann , Christian Friedrich, Holzhauer

hier und Bausert , Luise Christine, Dienstmagd
hier.

1 . Mai . Bolz , Christian Friedrich, Fuhrknecht hier und
Gall , Christine Barbara, Dienstmagd hier.

6 . Mai . Wolff , Albert Heinrich, Maler hier und Schutz¬
mann, Marie Lydia, Dienstmagd hier.

13 . Mai . Seyfried , Wilhelm Friedrich, Glasschneider in
Feuerbach und Kodier, Elisabeths daselbst .

Aufgebote .
29 . April. Wörner , Gustav Gottlob, Direktor in Montreux

und Toussaint, Elise von hier.
1 . Mai . Walz, Ludwig, Metzger in Deufringen und

Schrafft, Karüine Pauline daselbst .
13 . Mai . Roth, Moritz, Handelsmann und Rechenmacher

von Gausbach und Haag , Philippine Marie
von Nonnenmiß.

15 . Mai. Hüll, Karl August, Bahnwärter hier und
Nonnenmacher, Regine Dorothea von Gärt-
ringen.

26 . Mai . Roller , Karl Heinrich, Metzger in Enzthal und
Seitz, Luise in Christophshof.

Gestorbene.
30 . April . Treiber , Christian Friedrich, Windhofwirt hier,46 Jahre alt.

1 . Mai . Simon, Anna , Tochter des Taglöhners Wilh .
Friedrich Simon hier, 15 Tage alt.

5 . Mai . Roller , Gottlieb , Schuhmacher von Süßbächle
(Gem . Enzthal , 67 Jahre alt.

10. Mai Bosch, Friedrich, Ausläufer von Neuenbürg,
31 Jahre alt .

12 . Mai . Kiechle, Georg, Privatier hier, 41 Jahre alt.17 . Mai . Gall, Elise Marie, Tochter des Taglöhners
Christian Gall hier, 3 Monate alt.

19 . Mai . Toussaint, Wilhelm Julius , Sohn '
Nestau. - ^rateurs Gustav Toussaint hier , 2 alt.

19 . Mai . Link , Louis Friedrich, Maler hier, 41 Jahre alt .
22 . Mai . Schneider, Berta hier, Tochter der Mina

Schneider in Pforzheim , 1 Jahr 5 Monate alt .

A «S Stadt und Umgebung.
* Unter den in gestriger Nummer gebrachten gezogenen

Losen der Ulmer Dombau -Lotterie befindet sich ein Gewinn
mit 1000 ' Mk. , welcher auf die Nummer 58193 fiel . Das
Los wurde von Herrn C . W . Bott verkauft und ist der
„Glückliche" jedenfalls hier.

* Die heute erschienene Fremdenliste gibt die Zahl der
Kurgäste auf 1026 an .

. - . Der kleine Rivale der Kurmusik , das Gramophon ,
erfreute sich gestern in den Anlagen eines guten Besuches Mehr
denn 50mal durfte er neu einsetzen und nie vergebens. Der Er¬
trag war für bedürftige Kurgäste. — In einem Stück ist das
Instrumentder Kapellevor : es hatte eine günstigereStellungund
konnte fast auf dem ganzen Platz jeder Laut gehört werden.
Will man von der Kapelle einen ganzen und vollen Genuß,
so sollte man in die Höhe ste 'gen, etwa in den Weg bei
den Villen Hohenzollern und Weizsäcker von welchem aus
man auch tatsächlich die Musik am besten hört.

. ' . In Calmbach ereignete sich gestern ein schwerer Un¬
glücksfall . Beim Vorspannen an einen Müllerwagen von
Wildbad , wurde dem 54 Jahre alten Fuhrmann Gottl.
Proß von Calmbach von einem Pferd die Schädeldecke ein¬
geschlagen, sodaß sofort der Tod eintrat . Ein Verschulden
der Fuhrleute liegt nicht vor .

Dobel » 26 . Mai . Seit dem 1 . April geht bei uns
im Telephonwesen eine Umwandlung vor - Während wir
bisher an Wildbad und Herrenalb mit unfern Thelephonen
angeschlossen waren , haben wir jetzt eine eigene Fernsprech¬
stelle mit folgenden Teilnehmern :

Nr . 1 . Fr . Pfeiffer , Lehensägmühle Eyachtal . (Seither
unter Nr . 53 in Wildbad angeschlossen).Nr . 2 . I . Kramer, Hotel Sonne, Dobel, (seither unter
Nr . 4 in Herrenalb angeschlossen)Nr . 3 . Fr . Barth, Gasthaus und Pension zum Rößle ,
Dobel.

Nr . 4 . Wilh . Schüttle Ww ., Eyachmühle.
Nr . 5 . Or moä . v . Harff, vrakt . Arzt, Dobel.

Nachrichten .
Berlin , 26 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat in dritterLesung entgültig die Novelle betreffend die Verhältnisse derBergarbeiter gemäß dem Kompromißantrag des Zentrumsder Nationalliberalen und Freikonservativen (Einrichtungobligatorischer Arbeiterausschüsse, die in geheimer Wahl ruwählen sind, sowie Abschaffung des Nullens ) angenommenShanghai , 26 . Mai. Wie es scheint , hat RoschM,wensky seine Flotte geteilt ; 17 russische Kriegsschiffe anker.ten gestern nacht auf der Höhe der Saddle-Jnsel . Manglaubt , daß sie dort Kohlen genommen haben und nordwärtsweiter fahren werden.
St . Petersburg , 26 . Mai . Die Petersb. Tel .-Aameldet aus Godsiadion von heute : Die Prinzessin Reuß istbei der Armee eingetroffen, um als barmherzige Schwestertätig zu sein . Die Prinzessin wurde in längerer Audienzvon den Generalen Linewitsch und Kuropatkin empfangen .

°
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Stürmisch

Mitglied der Kgl . Kurkapelle
sucht ein

hübsches
möbl. Zimmer

per 1 . Juni . Offerten mit Preis¬
angabe an die Exped . d . Blattes
erbeten . s194

Ein braves ordentliches Mädchen
sucht Stelle als

Wer sagt die Exp , d . Bl.
Neue egyptifche

sowie
Malta-Kartoffel

sind frisch eingetroffen und emp¬
fiehlt solche

W . Treiber , Korbmacher.
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Gemüse-
Sommerflor-

und alle sonstigen

Pflanzen
empfiehlt Crnst Wacker

Gärtner.

mlt guten Zeugnissen, ebenso eine
tüchtige

die auch beim Waschen hilft, suchen
sofort Stellung . Anträge erbittet

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24 ll .

Echten Glarner

H,ränier-Fläs
empfiehlt Chr . Batt .

Garantiert reines

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

Die Hrtsbehörden
werden beauftragt , für die Aufstellung der Etats für das Rechnungsjahr
1905/06 zu sorgen und dieselben in doppelter Ausfertigung bis 1 . Juli
d . I . bestimmt zur Prüfung und Genehmigung hieher vorzulegen. Bei
der Aufstellung der Etats ist folgendes zu beachten :

1 . Die Armrn -Etats sind unter Zuziehung der Ortsgeistlichen
aufzustellen .

2 . Erhebliche Abweichungen der neuen Etatsätze gegenüber dem
Vorjahre find unter „Bemerkungen" zu erläutern . Wo Grundstocks -
ergänzungs- und Schuldentilgungspläne bestehen, ist genau zu unter¬
suchen, ob dieselben im Etatsjahr 1904/05 eingehalten wurden und sind
etwaige Rückstände neben der planmäßigen Tilgungs- bezw. Ergänzungs¬rate in die neuen Etats aufzunehmen , soweit verfügbare Mittel der
Restverwaltung zur Deckung der Rückstände nicht vorhanden sind . Weiter
ist genau festzustellen, ob pro 31 . März 1905 .der Geldgrundstock voll¬
ständig ergänzt und auch das Betriebskapital in der vorgeschriebenen
Höhe vorhanden ist . Etwaige Fehlbeträge sind in den Etats zu berück¬
sichtigen.

3 . Die Beschlüsse der Gemeindekollegien über die Etatssätze, Ge¬
meindeschadensumlagen, Restmitielverwendung rc. sind mit den Etats
vorzulegen.

4 . Haben einzelne Gcmeindelleucrpstichtige mindestens ^4 des Ge¬
meindeschadens zu bezahlen , so ip das in Art . 14 des Gesetzes vom
21 . Mai 1891 (Reg .-Bl . S . 103) vorgeschriebene Verfahren zu beob¬
achten , und daß dies geschehen, nachzuweisen . Sind derartige Steuer¬
pflichtige in der Gemeinde nicht vorhanden, so ist dies im Etat kurz zubemerken.

5 . Dem Etat ist eine Berechnung des verfügbaren Vermögens der
Restverwallung vom letzten Jahre mittelst eines vorläufigen Abschlussesder Rechnung des vergangenen Jahres beizusügen .

K . Oberamt .N euenbürg , den 23 . Mai 1905 . Hornung .

Vowffilt-Zomlv IViMnnI
eingetr . Genossenschaft mit «nbeschr . Haftpflicht .

Außerordentliche

<arn Könning den 4 . Juni
nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle hier.

Tages -Ordnung :
1) Dem seitherigen Kontrolleur und Buchhalter W . Ulmer

die seither von Herrn Stadtschultheiß Bätzner versehenen
Funktionen des Bankkassiers zu übertragen .2) Herrn Stadtschultheiß Bätzner zum Kontrolleur zu bestellen.3) Die Stelle des Buchhalters durch Neuwahl zu besetzen .4) Festsetzung der Gehälter .

Wildbad , den 26 . Mai 1905 .
Der Vorstand :

Fr . Treiber . C . Bätzner . W . Ulmer .

aus eignem Obst , bat zu verkaufen
I . F . Gulbub .

W ^ich . (Auß , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe n . Stiefel jeder Art für Herren ,Damen , Knaben , Mädchen u. Kinderin Sommer und Winterwaren , in einfachen, sowie feinstenQualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬

galoschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise
billigst. Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig

Mtßtt - 'Unfmf.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen

Wuchßakter .
Anfangsgehalt Mk . 180V , mit Aussicht , bei Bewährung , in eins
Vorstandsstelle einzurücken .

Tüchtige Bewerber wollen unter Vorlegung ihrer Zeugnisse ihn
Bewerbung bis 1 . Juni d . I . einreichen

Wereinsbank Wildbad
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Arzt ,
Vögelinsegg ,

l

( Appenzell , Schweiz ) , empfiehlt sich , gestützt auf seine mehr als
24jährige Praxis , zur Behandlungaller chronischenKrankheiten ,wie auch folgenden Leiden , als Magenleide » und der daraus ent¬
stehenden Folgen , wie Kopfschmerzen , Abschwächung u . s .w . , Lungen¬leiden , Krankheiten , als Folgen von Blutverderbnis (für welcheLeiden ich vom weltberühmten „WniverfclL -Krcruter -Gee " besitze),Frauenkrankheiten (für solche Krankheiten verordne ich als
Spezialität meinen weltberühmten „Hlniverscrl -Mutter -Hee ' '

),Wasscrleiden , sowie auch äußere Krankheiten, wie Geschwüre, welchevon verdorbenen Säften herrühren , z . B . veraltete Rotlaufgeschwüre ,welche sich in verschiedenen Arten zeigen .
Behandlungen erfolgen auch brieflich nach Kinfendurig des

Hlrins . Zahlreiche Dankschreiben hierüber bezeugen den Erfolgmeiner Methode.
Sehr ausgiebig und daher billig ist

Bestens empfohlen von
Fr . Treiber .

Täglich laufen Anfragen nach fast allen erdenklichen Objekten ein.
M lläntdr , käoktar IVilllubtzr
für Geschäfte aller Branchen, Fabriken, Häuser, Grundstücke , Güter,
Pensionate , Mühlen , Ziegeleien, Brauereien , Hotels , Restaurants rc.
vermitteln wir rasch, streng reell und unter größter Verschwiegenheit

Mt, ütilie t>Wt ! ltztikl stm km!» !
Süddeutsche Vermittlungs -Gesellschaft , Geschäftsstelle : Stutt¬
gart , WerastrasteI27 I . Vertreter in den meisten größeren Städten.

Auskünfte bereitwilligst und kostenlos.Wer kaufen oder sich beteiligen will an rentablen Unternehmungen, Ge¬
schäften aller Branchen, Hypotheken rc., oder wer sich selbständig
machen will, verlange unsere Angebotsliste gratis und franko untre
Angabe seiner Wünsche und des verfügbaren Kapitals. M

Lvoliot in äer Liste !
Praktisch und sparsam, für jeden Haushalt empfehlenswer

sind die beliebten

Loelikisten
(Selbstkocher ohne Feuer) .

Vorrätig in einfacher bis feinster Ausführung .
Verkauf zu Fabrikpreisen . Prospekte grati

Zur Besichtigung ladet höflichst ein

Firm » K. Abeil 'ö sen.
Inh . : E Blumenthal .

Druck und L -, -z der Beruh, posmmw'schm Buchdruck « « in Wiichüd . Leraniwonücher rkrh -kt ' ur ;
'
« . Reinhardt dajelbß
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